
 



 
 

 
 
Das Carlo-Schmid-Gymnasium 
liegt im Schulzentrum der Tübinger Südstadt, im Feuerhägle. 
Unsere Schule ist seit 1988 eigenständiges Gymnasium mit 
über 800 Schülerinnen und Schülern. Unser Kollegium hat sich 
in den letzten Jahren sehr stark verjüngt und vergrößert, es 
besteht aus über 80 qualifizierten und hoch motivierten 
Kolleginnen und Kollegen. Von außen wurden wir bei der 
Fremdevaluation 2009 so beurteilt: 
 

·  Ein aktives und innovatives Schulleitungsteam  schafft am Carlo-Schmid-Gymnasium 
gute Rahmenbedingungen für die schulische Arbeit un d ist Motor der 
Schulentwicklung.  

·  Die Schulleitung wird durch ein aufgeschlossenes Lehrerkollegium  begleitet. 
Kollegialität und Hilfsbereitschaft sind kennzeichnend für die Zusammenarbeit. 

·  Eine überaus engagierte Schülerschaft  nimmt das große Angebot an Lern- und 
Betätigungsmöglichkeiten bereitwillig auf. 

·  Die als überschaubar erlebte Größe, die familiäre A tmosphäre und die gelebte 
Freundlichkeit machen das CSG zu einer Schule, in w elcher sich die Lehrkräfte und 
die Schülerinnen und Schüler nach eigener Aussage ü beraus wohl fühlen:  

                 „Hier steht der Mensch im Mittelpu nkt!“ 
 
Zu Fuß, mit dem Rad, per Bus oder Bahn  
Für die Tübinger Schülerinnen und Schüler ist das CSG zu Fuß oder mit dem Fahrrad gut zu 
erreichen. Die günstige Anbindung an die Nahverkehrslinien (v.a. aus  dem Ammertal) macht 
unsere Schule jedoch auch für Auswärtige attraktiv. Dies zeigen die Schülerzahlen – nach 
Wohnorten gegliedert – (Stand: 21.10.2010) 
Gesamtzahl aller Schüler 829 (*Orte incl. der Teilorte) 
 
Ammerbuch:  130  
Dettenhausen: 10 
Dußlingen:     4 

Kirchentellinsfurt:   35 
*  Kusterdingen:   54 
*  Rottenburg:     6       

*   Tübingen:    585 
     Sonstige:         8

  
Übergang von der Grundschule ins Gymnasium  
Uns ist wichtig, den Übergang von der Grundschule ins Gymnasium sorgsam und in einem 
Klima der Ermunterung und Stärkung zu gestalten. 
Unsere neuen Schülerinnen und Schüler in den 5. Klassen begrüßen wir mit einer 
Einstiegswoche und erleichtern ihnen das Einleben in der neuen Schule mit dem Projekt 
„Starker Start“. Dabei unterstützt uns ein Team externer Partner von „TIMA“ und den 
„Pfunzkerlen“. Hier können die neuen Fünftklässler  in verschiedensten spielerischen und 
nachdenklichen Formen ihren Platz in der neuen Klasse entdecken und die 
Klassengemeinschaft stärken. 
Mit 4 Poolstunden in der 5. Klasse bieten wir ein breites Programm für einen erfolgreichen 
Einstieg ins Gymnasium – es gibt eine Klassenlehrerstunde,  und eine Stunde ITG 
(Informationstechnisches Grundwissen), die alle Kinder regelmäßig besuchen. Die 
Förderstunde („Kleiner Kreis“ für Englisch und klassenübergreifend für Mathematik) und die 
Stunde „Lernen lernen“ (zum Einüben von Merktechniken) werden zur Förderung in kleineren 
Gruppen genutzt. 
 



 
Profile und Züge:  
Englisch ist für alle Schüler die erste Pflichtfremdsprache. Die 2. Fremdsprache beginnt bei 
uns in der  Klasse 6 , zur Wahl stehen Latein oder Französisch . Ab Klasse 8 entscheiden 
sich die Schülerinnen und Schüler zwischen dem naturwissenschaftlichen Profil (zwei 
Fremdsprachen mit dem neuen Fach NWT-Naturwissenschaft und Technik) und dem 
neusprachlichen Zug  (mit drei Fremdsprachen). Dort  sind als Sprachenfolge bei uns möglich: 
Englisch, Französisch, Russisch  oder Englisch, Latein, Russisch  oder Englisch, Latein, 
Französisch . 
Alle Schülerinnen  und Schüler der Klasse 5 und 6 besuchen den Unterricht im Fach 
„Naturphänomene“ mit großer Freude, weil das Schwergewicht hier auf dem 
Experimentieren, dem Entdecken und dem Erarbeiten im Team liegt. 
 
Hier unsere Profile im Überblick:  
 
 

 
 
 

Englisch bilingual  
Seit dem Schuljahr 2008/09 haben wir unser Profilangebot  erweitert und 
einen bilingualen Englisch-Zug eingerichtet. Interessierte Schüler und 
Schülerinnen werden auch im kommenden Schuljahr in einer eigenen 
Klasse zusammengefasst und nehmen an dem Vorkurs Englisch (2 Extra-

Stunden in Klasse 5 und 1 Extra-Stunde in Klasse 6) teil. 
 
In den darauffolgenden Jahrgangsstufen werden dann zunächst Erdkunde, später auch 
Geschichte und Biologie auf Englisch unterrichtet. Dazu ist für die Schülerinnen und Schüler 
auch weiterhin ein zeitlicher Mehraufwand von ein bis zwei Unterrichtsstunden pro Woche 
notwendig. Damit erhält Englisch als Welt- und Wissenschaftssprache an unserer Schule ein 
besonderes Gewicht. 
 
 



Unsere Partnerschulen:  
Je nach Sprachenwahl wird allen unseren Schülern auch künftig in den Klassen 9 bis 10 ein 
Sprachenaustausch mit unseren Partnerschulen angeboten:  
 

(5) 

Quimper, Lycée Auguste Brizeux (1)   Craponne, 
Collège Jean Rostand  (2)   für die Schüler mit 
Französisch als 2. oder 3. Fremdsprache. 

Breno, Liceo Golgi. (3)  Für die Lateinschüler 
und -schülerinnen der 9. Klassen, die in 
Breno bei Familien  wohnen und dort u.a. 
antike römische Stätten besuchen.   

Petrosawodsk, Schule Nr.5 und Schule Nr.48 (4) 
für die Russischschüler, die in der Tübinger 
Partnerstadt 10 Tage verbringen und danach 
noch die 2. russische Metropole St. 
Petersburg erkunden. 

Ganz neu in unserem Programm ist ein 
Austausch mit Kalkutta in  Indien (5).  

 
 
Das Leitbild des CSG  
Am 3. Dezember 2008, dem „Carlo-Tag“, wurde unser Leitbild 
feierlich in Kraft gesetzt. Alle Klassen, die Eltern und die 
Lehrerinnen und Lehrer waren intensiv an dem Entstehungsprozess 
beteiligt. Wir haben nachgefragt, welche Sätze den Schülerinnen 
und Schülern am wichtigsten sind: „ Gegenseitiger Respekt, 
Toleranz und Fairness sind uns wichtig“.  „Kein Mensch �  perfekt 
ist“. „ Der Mensch steht für uns im Mittelpunkt“. Gemeinsam arbeiten 
wir daran, im konkreten Schulalltag unser Leitbild mit Leben zu 
erfüllen.  
 
 
CARLO plus � Nachmittagsangebote  

Wir wollen, dass unsere Schülerinnen und Schüler im CSG auch 
außerhalb des Unterrichts ihre besonderen Talente weiterentwickeln 
können und gefördert werden. Dafür gibt es „CARLO plus“: Ein 
attraktives Angebot schuleigener AGs, u.a. Musik, Theater, Kunst, 
Sport und Spiel, Akrobatik, Handarbeiten, Schülerzeitung, Informatik, 
Italienisch  und vieles mehr lädt zum Mitmachen ein.  Zusätzlich gibt es  
Extra-Kurse, die von engagierten Eltern geleitet werden, z.B. Kochen 

oder eine AG-Roboterbau.  
In Kooperation mit der Volkshochschule und der Leichtathletik-Vereinigung LAV finden weitere 
Kurse statt. Bis zur 3. Schulwoche kann man sich anmelden, um dann mindestens für ein 
Schulhalbjahr dabei zu bleiben. 
 
 
 
Offenes  Ganztagesangebot am CSG  



Aus den Bausteinen aus CARLOplus kann sich jeder ein individuelles, auf seine Bedürfnisse 
abgestimmtes Ganztagesangebot zusammenstellen: Wählen Sie aus  Mittagessensbetreuung, 
Hausaufgabenbetreuung, Spiel- und Bewegungsangeboten, Zirkus und 
Arbeitsgemeinschaften. So entsteht von 7.40 Uhr – 15.00 ein verlässliches 
Betreuungsangebot. 
 
 
Mensa 
Die Mensa der Gewerblichen Schule ist auch für unsere Schüler  
offen. Sie bietet eine vielfältige Angebotspalette, die von täglich 
wechselnden Tagesmenüs bis hin zu Spagetti Bolognese und 
Currywurst reicht. Die Mensamarken werden zweimal 
wöchentlich, am Donnerstag und am Freitag in der großen 
Pause, im Sekretariat verkauft. Eine Mensamarke kostet 3.80 
Euro. Familien mit einer BonusCard der Stadt Tübingen erhalten 
das Mensaessen für 1,20 Euro. Die Mensa ist zu Fuß in nur 5 Minuten erreichbar. Sie befindet 
sich links von der Feuerhägle Turnhalle in der Gewerblichen Schule, Schülerinnen und 
Schüler des Carlo-Schmid-Gymnasiums sind herzlich willkommen.  
 
Hausaufgabenbetreuung  
Für die Klassen 5 bis 7 wird von Montag bis Donnerstag, jeweils von 13.30 bis 14.15 Uhr, eine 
Hausaufgabenbetreuung angeboten. 15 Studentische Mitarbeiter und Lehrkräfte sorgen für 
eine verlässliche und förderliche Lernatmosphäre. Bei besonderem Förderbedarf helfen 
Oberstufenschülerinnen und –schüler als Jugendbegleiter. 
 
ITG 
Für das Fach ITG (Informationstechnische Grundbildung) teilen wir die Klasse in zwei kleine 
Gruppen. Die 5.-Klässler haben im 14-tägigen Wechsel mit dem Fach Naturphänomene eine 
doppelte Unterrichtsstunde im Computerraum. Hier lernen sie zuerst das 10-Fingersystem und 
erwerben den Computer- und den Internetführerschein, d.h. es werden Grundlagen in 
Textverarbeitung und in einem Präsentationsprogramm gelegt. Mit einer weiteren Poolstunde 
in der 8. Klasse und vielfältigen Projekten während des Fachunterrichts wird die 
Medienkompetenz unserer Schülerinnen und Schüler weiter gestärkt. 
 

Kompetenzzentrum Life Sciences  
2005 haben wir das “Kompetenzzentrum Life Sciences“ eröffnet in dem 
unsere Oberstufenschüler – wissenschaftlich auf dem neuesten Stand –, 
experimentieren und forschen können. Gleichzeitig übernehmen wir mit den 
vier anderen Kompetenzzentren im Regierungsbezirk Tübingen 
übergeordnete Aufgaben im Bereich Fortbildung für Biologielehrer und 
machen Schülerkurse für ca. 20 Gymnasien der Region. 
 
NWT 

Das Kernfach Naturwissenschaft und Technik (ab Klasse 8) verbindet die Fächer Biologie, 
Chemie, Physik und Erdkunde und stellt das forschend-experimentierende Lernen in den 
Vordergrund. Dazu hat unser Lehrerteam ein besonderes Konzept entwickelt: Der Unterricht 
findet in Projekten statt; für die Klasse 8 zum Beispiel steht „Lärm und Schall“ oder 
„Bewegung“ auf dem Programm. Im Wechselspiel von Experiment und Beobachtung 
erarbeiten sich die Schülerinnen und Schüler in Kleingruppen ihr selbstgewähltes 
Schwerpunktthema. In der Regel stehen jeweils zwei Lehrer oder Lehrerinnen für eine 20er-
Gruppe  als Lernbegleiter zur Verfügung. 
 
 



Methoden- und Projekttage  
Seit dem Schuljahr 05/06 gibt es für alle Klassen im 
Herbst ein 3-tägiges intensives Methodentraining mit 
wechselnden Schwerpunkten. In Klasse 6 steht z.B. 
„Lernen im Team“ auf dem Programm, in Klasse 10 
„Rhetoriktraining und Präsentieren.“ 
 

Im Frühjahr werden für alle Klassen von 5-10 themenorientierte Projekte angeboten, in denen 
die Klassen die Regie für das Lernen „mit Kopf, Herz und Hand“ übernehmen.  
 
 

SMV 
Die SMV hat mit wechselnden Teams entscheidend 
dazu beigetragen, ein lebendiges Schulleben zu 
gestalten. Sport-Events, Skiausfahrten, 
Unterstufendisco, Spendenläufe für soziale Projekte, 
ein jährliches Open-Air Konzert und die 
Schulversammlung werden regelmäßig in Eigenregie 
durchgeführt.  
 

 
 
 
Schülermentoren/Streitschlichter  
Mit großem Engagement haben wir bereits zweimal 20 Schüler aus den Klassen 6 – 11 als 
Schülermentoren/Streitschlichter ausgebildet. Sie stehen  als  Streitschlichter und 
Ansprechpartner allen Schülerinnen und Schülern unserer Schule zur Seite. Gewalt soll in der 
Schule kein Tabu sein, sondern bewusst auch von Schülerseite aus angegangen werden. 
 
 
Der pädagogische Arbeitskreis:  
Im „Pädagogischen Arbeitskreis“, entwickeln Eltern, Lehrer und Schüler gemeinsam Projekte 
und erarbeiten für das Schulleben relevante Themen. Ergebnisse dieser Arbeit sind Vorträge 
(z.B. zum Thema „Mobbing erkennen, bekämpfen, verhindern“), begleitende 
Unterrichtsangebote in den Frühjahrs-Projekttagen und Feste für die Schule. 
 
 
 
Verein der Freundinnen und Freunde des CSG:  
Wirkungsvolle finanzielle Unterstützung unserer schulischen Arbeit erfahren wir durch den 
„Förderverein des Carlo-Schmid-Gymnasiums“, der z.B. die Beschallungsanlage im Foyer, 
den Ausbau der Cafeteria und die Einrichtung des Kompetenzzentrums „Life Sciences“ 
mitfinanziert hat. Ein Schwerpunkt der Zuwendungen liegt darin, Schülerinnen und Schüler in 
wirtschaftlich schwierigen Situationen so zu unterstützen, dass ihnen die Teilnahme an 
Schullandheim-, Austausch- oder Studienfahrtunternehmungen ermöglicht wird. Außerdem 
werden immer wieder Projekte auf den Weg gebracht, die das Leben in der Schule farbiger, 
anregender und angenehmer machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Besonderheiten des Hauses:  
Bereits die architektonische Gestaltung des Schulgebäudes zeigt, dass die Schule auch als 
Begegnungsort und Lebensraum konzipiert wurde. Diese schöne Ausstattung wollen wir – in 
Zusammenarbeit mit Schülern, Lehrern und Eltern – erhalten und weiter entwickeln. 
 
Hierzu zählen zahlreiche Einrichtungen, die wir zu einem besonderen Teil auch dem 
Engagement unserer SMV verdanken. So wurden die Sitzgruppen im 1. Stock und die 
geschwungene Endlos-Bank im Eingangsbereich aus Einnahmen der SMV im Projekt „Schule 
als Staat“ finanziert.  
 
Die Pflanzen im ganzen Haus, unsere fünf Wellensittiche und die Fische werden von 
Schülerinnen und Schülern gepflegt und betreut.  
 
Die hochwertige Ausstattung aller Fachbereiche und viele Extras – ein Klassenbausatz zum 
Roboterbau - der Lego NXT, ein Werkraum, ein Tonbrennofen, ein Fotolabor und vieles mehr - 
laden zum Experimentieren und kreativen Gestalten ein.  
 
Stadtbücherei und Mediothek  
Unsere Schule hat einen direkten Zugang zur Derendinger Zweigstelle der Stadtbücherei und 
ihrer Mediothek. Dort wird auch unsere Schulbücherei betreut. Die freundliche Atmosphäre 
und eine sehr kompetente Beratung durch die Bibliothekarinnen lädt  unsere Schülerinnen und 
Schüler zum Lesen, Recherchieren, zum Stöbern und zu leisen Gesprächen ein. Das Angebot  
umfasst mehr als 19 000 Bücher, Zeitschriften, CDs, Kassetten, Spiele u.a.m.  
Außerdem stehen Plätze zum stillen Arbeiten zur Verfügung.  
 
Feedback und Evaluation   

Bereits seit 4 Jahren gibt es am CSG eine breit 
angelegte Feedback-Aktion, in der die Schüler aller 
Klassen ihren Lehrern Rückmeldung über ihre 
Einschätzung des Unterrichts geben. Diese auf 
Initiative der SMV eingeführte Fragebogen-Aktion führt 
zu intensiven Gesprächen über gelingenden 
Unterricht. Weiterhin hat sich das gesamte Kollegium 
des CSG  als erstes Gymnasium im Bereich des 
Regierungspräsidiums Tübingen verpflichtet, vom 
Schuljahr 08/09 an das kollegiale Feedback als 
verbindliches Element der Qualitätsentwicklung 
einzuführen. 
 

  

Dabei schließen sich jeweils zwei Lehrerinnen oder Lehrer zu einem Tandem zusammen, 
besuchen sich gegenseitig im Unterricht und geben sich ein Feedback. 
 
Die Beobachtungsschwerpunkte werden zuvor von den Lehrerinnen und Lehrern festgelegt. 
Eine kleine Auswahl der Beobachtungsschwerpunkte zeigt die Vielfalt der uns bewegenden 
Themen: „Wie bewerten wir mündliche Beiträge?“ „Wie gehen wir mit Unterrichtsstörungen um?“ 
„Wie fordern  und fördern wir zurückhaltende Schülerinnen und Schüler?“ 
 
Damit wird das Feedback zu einem Markenzeichen des CSG. Wir möchten, dass unser 
Unterricht gut ankommt. Unser Ziel ist der Erfolg unserer Schülerinnen und Schüler. Darum 
schauen wir genau hin und fragen nach. 
 

 

      



     Kontingent-Stundentafel G8 am CSG 
 Beschluss GLK  10.01.2008      

  Klasse 5 6 7 8 9 10 Summ
e 

soll 

Deutsch   
 

5  
4 4 4 3 4 24 24 

Mathematik   4 4 4 4 4 4 24 24 
Geschichte     2 2 2 2 2 10 10 
Rel. / Ethik 7-10   2 2 3 0 2 2 11 11 
Sport   3 3 3 3 2 2 16 16 
1. & 2. FS 1. FS Englisch 4 4 3 3 3 3 40 40 
  2.FS   4 5 4 4 3     
Musische BK 2 2 2 0 1 2 18 18 
Fächer Musik 3 2 2 1 0 1     
GWG Erdkunde 2 2 2 2 1 1 14 14 
  G.Kunde/       1 2 2     
Natur- Nat.Phän. 1 1             
wissenschaften Biologie 2 2 1 2 1 1 25 25 
  Physik     2 2 2 2     
  Chemie       2 2 2     
Profilfächer 3. FS  / NWT       4 4 4 12 12 
Summe   28 32 33 33 33 35 194 194 
  Klasse 5 6 7 8 9 10     

Poolstunden Klassenlehrerstd. 1 1 1           
  ITG 1     1         
  Recherche+Präs.        1       
  Projektarbeit 

Profil-Stunde       1 1       

  
Kleiner Kreis 
Englisch oder 
Mathe  

1               
  Lernen lernen 1               
  32 33 34 35 35 35   

                                     Februar 2011


